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Drucksache 


Der Bundesminister des Auswärtigen 

503-541-00/1 - 36 898/56 


Bonn, den, 14. Juli 1956 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Meine Antwort auf die Kleine Anfrage 251 der 
Fraktion der FDP betr. Strafermittlungssache 
gegen Staatssekretär Hallstein, Botschafter Blan- 
kenborn und andere in Bonn 

Bezug: Kleine Anfrage 260 der Fraktion der FDP 
- Drucksache 2530 - 


Gemeinsam mit dem Herrn Bundesminister für Wirtschaft beant- 
worte ich die Anfrage wie folgt: 

Zu 1 

Unter Ziffer 1 der Antwort vom 1. Juni 1956 (Drucksache 2427) 
auf die Kleine Anfrage 251 der Fraktion der FDP (Drucksache 2363) 
sind entsprechend der Anfrage lediglich diejenigen Feststellungen 
aus dem Protokoll der Untersuchungskommission vom 12. Juni 1953 
wiedergegeben worden, die sich auf das anhängige Ermittlungsver- 
fahren beziehen. Die Frage, ob Herr Dr. Strack den Artikel „Nach 
Ägypten abgereist” geschrieben, beeinflußt oder Material für ihn 
zur Verfügung gestellt har, ist nicht Gegenstand dieses Verfahrens. 

Zu 2 

Herrn Professor Dr. Mosler ist bereits durch Schreiben des Kultus- 
ministeriums des Landes Baden-Württemberg vom 1. September 1955 
eine beschränkte Aussagegenehmigung und auf erneutes Ersuchen 
des Herrn Oberstaatsanwalts in Bonn im Einvernehmen mit dem 
Auswärtigen Amt antragsgemäß eine erweiterte Aussagegenehmigung 
erteilt worden. 

Zu 3 

Herr Staatssekretär Dr. Globkehat mit Schreiben vom 21. April 1954 
mitgeteilt, daß der Herr Bundeskanzler und Bundesminister des 
Auswärtigen die Aussagegenehmigungen für die Beamten des Aus- 
wärtigen Amtes und die Vorlegung der Akten abgelehnt hat. 
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Zu 4 


Herrn Dr. Strack ist im Januar 1953 statt des Referats „Vorderer 
Orient” das gleich wichtige Referat „Ferner Osten” übertragen 
worden. Seitdem war er wiederholt Delegationsleiter. Am 1. De- 
zember 1954 wurde er zum Ministerialrat ernannt. Kein Beamter 
hat Anspruch auf ein bestimmtes Arbeitsgebiet oder auf Beförderung. 

Über eine Wiedereinsetzung von Herrn Dr. Strack in das Referat 
„Vorderer Orient” ist nicht gesprochen worden. 

Zu 5 Abs, 1 

Von wem die Behauptung ausgeht, von türkischer Seite seien Ein- 
wendungen gegen die Person von Herrn Dr. Strack erhoben worden, 
konnte bisher nicht geklärt werden. Der Ausdruck „persona ingrata” 
ist im übrigen nicht gefallen. 

Zu 5 Abs. 2 und 6 

Ich verweise hierzu auf Ziffer 5 meiner Antwort vom 1. Juni 1956 
auf die Kleine Anfrage 251. 

Zu 7 

Die Bundesregierung bedauert, daß es bisher nicht möglich war, 
den Fall Dr. Strack befriedigend abzuschließen. Die Bundesregierung 
ist nicht der Auffassung, daß sich aus diesem einzelnen Fall nach- 
teilige Wirkungen auf das Beamtentum ergeben müssen. 

Zu 8 

Ich verweise auf Ziffer 4 dieser Antwort. 


Dr. von Brentano 



